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                               Presse- und 
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PRESSEMITTEILUNG 
 

NR.: 260/2025  ▪  DATUM: 15. Dezember 2025  

Stadt Eberswalde startet umfangreiche Baumpflanzungen im 

Winter 2025/2026 

 

Die Stadt Eberswalde setzt ihr Engagement für ein grüneres und klimaangepasstes 

Stadtbild fort. In der Wintersaison 2025/2026 pflanzt der städtische Bauhof insgesamt 60 

Bäume und 66 Sträucher im gesamten Stadtgebiet. 

 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Begrünung der folgenden Straßenräume: 

 

• In der Fritz-Weineck-Straße werden im Zuge des Straßenausbaus Winterlinden 

gesetzt. 

• Im neu errichteten Bärbel-Wachholz-Weg (Zweiter Bauabschnitt) kommen 

Spitzahorne zum Einsatz. 

• In der Oderbruchstraße werden die neu gestalteten Wohngebäude der 

Wohnungsgenossenschaft Eberswalde 1893 eG durch Feldahorne ergänzt. 

 

Alle ausgewählten Baumarten sind einheimisch, standortgerecht und gelten als besonders 

hitze- und trockenheitsverträglich – ein wichtiger Beitrag zur klimaresilienten 

Stadtentwicklung. 

 

Auch auf dem Waldfriedhof wird investiert: Der dortige Kirschgarten wird durch zusätzliche 

Zierkirschen erweitert und optisch aufgewertet. 

 

Darüber hinaus entstehen neue grüne Inseln für Kinder und Familien: 

 

In den Kitas „Sonnenschein“, „Kinderparadies Nordend“ sowie auf dem Spielplatz in 

der Schweizer Straße werden Beerensträucher und insektenfreundliche Blütensträucher 

gepflanzt. Diese sorgen nicht nur für ein attraktiveres Umfeld, sondern leisten auch einen 

Beitrag zur Förderung der Artenvielfalt. 
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Die Pflanzarbeiten beginnen voraussichtlich ab der Kalenderwoche 51.  

 

Bei Arbeiten im Straßenraum sind temporäre Verkehrseinschränkungen möglich.  

 

Finanziert wird die Maßnahme vollständig aus städtischen Haushaltsmitteln.  


